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Antrag 

der Abgeordneten Ralf Niedmers, Michael Westenberger, David Erkalp,  
Carsten Ovens, Franziska Rath (CDU) und Fraktion 

Betr.: CDU-Hafenoffensive – Sicherung des DUCKDALBEN international sea-
men's club zur Betreuung der Crewmitglieder von Handelsschiffen 

Der DUCKDALBEN international seamen's club der Deutschen Seemannsmission 
Hamburg-Harburg e.V. ist ein Projekt auf Non-Profit-Basis. Dieses wurde gegründet, 
um die Crewmitglieder von Handelsschiffen während ihrer Aufenthalte an Land unse-
rer Hansestadt zu unterstützen. Der Seemannsclub DUCKDALBEN im Hamburger 
Hafen existiert seit nunmehr 30 Jahren, um den vielen Seeleuten, die täglich im Hafen 
verweilen, 364 Tage im Jahr eine Möglichkeit zu bieten, ihre Freizeit abseits des 
Schiffes zu verbringen und sich etwas entspannen zu können. Allein im vergangenen 
Jahr haben 34 620 Seeleute die Dienste der Institution dankend in Anspruch genom-
men. Dazu zählen insbesondere das gesellige Beisammensein an Land, aber auch 
die Nutzung von Internet und Seelsorgeangeboten sowie der preisgünstige Erwerb 
von Dingen des alltäglichen Bedarfs, wie zum Beispiel Hygieneartikel, Telefonkarten 
oder Süßigkeiten. Das Angebot wird ergänzt durch ärztliche Dienste, rechtliche Bera-
tung, einen multireligiösen Raum und Gastronomie. Der Seemannsclub DUCK-
DALBEN hat sich über die letzten Jahre als soziale Anlaufstelle für die Besatzungs-
mitglieder der Handelsschifffahrt etabliert und wird noch immer gern genutzt. 

Neben 18 Hauptamtlichen Mitarbeitern wird die Arbeit von weit über 100 Ehrenamtli-
chen unterstützt. Die Einrichtung wird bereits durch die Stadt beziehungsweise die 
HPA gefördert. Allerdings lassen sich mittlerweile vor allem die Personalkosten nicht 
mehr damit decken. Als Hauptgrund für die nicht mehr vorhandene Auskömmlichkeit, 
sind allen voran Spätfolgen der Schifffahrtkrise zu nennen. In den letzten 15 Jahren 
hatte sich die Einrichtung DUCKDALBEN hauptsächlich durch die finanzielle Unter-
stützung großer Hamburger Reeder über Wasser gehalten. Krisenbedingt sind die 
Zuwendungen von Traditionsreedereien leider rückläufig. Was jedoch bleibt, ist die 
hohe Anzahl an Seeleuten, deren harte Arbeit, mit einer Einrichtung für ihre Belange, 
wertgeschätzt werden sollte. 

Ohne eine Erhöhung der städtischen finanziellen Unterstützung könnte das Angebot 
jedoch nicht mehr in der bisherigen Form aufrechterhalten werden. Die Institution hat-
te sich dahin gehend Ende 2018 an die Hamburger Politik gewandt und um eine jähr-
liche Erhöhung um 35 000 Euro gebeten. 

Die Bürgerschaft möge beschließen: 

Der Senat wird ersucht, 

ab dem Haushaltsjahr 2019 jährlich Mittel in Höhe von 35 000 Euro aus dem Haushalt 
der Behörde für Wirtschaft, Verkehr und Innovation (BWVI) für den Betrieb des 
DUCKDALBEN international seamen's clubs der Deutschen Seemannsmission Ham-
burg-Harburg e.V. bereitzustellen. 

 


